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Praxismerkblatt 
 

Briplast Kunststoffeckprofil 
1895 

 

flexibler, gelochter Kantenschutz mit innenseitigen 
Selbstklebestreifen, als Rollenware 

      

 
 
Anwendungsbereich 
  Zur präzisen und geradlinigen Ausbildung von Außenecken überwie-

gend im Trockenbau, insbesondere bei mechanisch beanspruchten 
Fenster- und Türlaibungen, Raumecken sowie für Übergänge im Be-
reich von Dachschrägen u. Ä., im Rahmen der Flächenspachtelung. 
Ebenfalls geeignet zur Instandsetzung von beschädigten, abgeplatzten, 
eingedrückten oder sonst beschädigten Außenecken im Innen- und 
Außenbereich. 

 
Eigenschaften 
  - weiß 

- stoßfest 
- einfache und zeitsparende Verarbeitung 
- flexible Winkelstellung von 45° bis 160° einsetzbar 
- saubere und schnelle Eckausbildung 
- reduzierter Verschnitt durch exaktes Zuschneiden 
- mit beidseitigen Selbstklebestreifen zur Fixierung 
- schnelle und einfache Montage 
- für innen und außen 

 
Werkstoffbeschreibung 
 Farbton weiß 

 
Werkstoffbasis Hart–PVC 

 
Breite ca. 48 mm 

Dicke ca. 1,5 mm 
 

Verpackung 26 m als Rolle 
  



 
 

   
 
Seite 2 von 3 Praxismerkblatt 1896 
 

 
Verarbeitung 
 Montage Das Briplast Kunststoffeckprofil 1895 z. B. mit Gehrungsschere 3767 

oder einer handelsüblichen Schere auf die erforderliche Länge zu-
schneiden. 
Das Profil auf die vorgesehene Kante/Ecke anpassen und im erforder-
lich Winkel formen. 
Die Schutzstreifen von den Selbstklebestreifen abziehen, das Profil an 
die auszubildende Kante oder Ecke vorsichtig ansetzen, fluchtgerecht 
ausrichten und durch Andrücken fixieren. 
 

Verbrauch Ca. 1,0 m/Meter 
 

Verarbeitungstemperatur Nicht unter +10 °C Luft-, Objekt- und Materialtemperatur verarbeiten. 
 
Lagerung 
  Trocken und frostfrei, vor Hitze und direkter Sonneneinstrahlung 

geschützt lagern. 
 
Beschichtungsaufbau 
 Untergrundvorbehandlung - Der Untergrund muss eben, fest, trocken, sauber, tragfähig und frei 

von Ausblühungen, Sinterschichten, Trennmitteln, korrosionsfördern-
den Bestandteilen oder sonstigen Verbund störenden Zwischenschich-
ten sein. 

- Außenecken möglichst geradlinig sowie flucht- und lotrecht ausbilden. 
- vorhandene Beschichtungen auf Eignung, Trag- und Haftfähigkeit 

prüfen 
- nicht intakte und ungeeignete Beschichtungen gründlich entfernen und 

nach Vorschrift entsorgen 
- reversible, wasserempfindliche Anstriche (z. B. Leimfarbe) gründlich 

abwaschen 
- Wandbeläge inkl. Kleister- und Makulaturresten restlos entfernen 
- größere Löcher und Vertiefungen innen mit Briplast Planofill 1875 

ausfüllen 
- größere Löcher und Vertiefungen außen mit artgleichen Material 

oberflächenbündig verfüllen. Alternativ je nach Untergrund Briplast 
Durafill 1539 oder Briplast Teriofill 1883 einsetzen. 

 
Grundierung Leicht sandende, mehlige oder stark saugfähige Untergründe grundie-

ren. 
Innen mit Multigrund 3084 1:1 wasserverdünnt grundieren. 
Außen mit Grundierkonzentrat 938 1:2 wasserverdünnt grundieren. 
 

Fixierung Das selbstklebende Briplast Kunststoffeckprofil 1895 anbringen. 
 

Spachtelung Möglichst kurzfristig mit der vorgesehenen und für den entsprechenden 
Einsatzbereich geeigneten Briplast Spachtelmasse überarbeiten. Nach 
Trocknung die Kante/Ecke eventuell schleifen und entstauben. 
Die Spachtelmasse entsprechend der gewünschten Oberflächenqualität 
in mehreren Arbeitsgängen auftragen. 
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Hinweise 
 Nicht bei Anschluss- und 

Dehnungsfugen 
Nicht anwendbar zum Überbrücken von Anschluss- und 
Dehnungsfugen. 
 

Entspricht nicht der DGUV 
Regel 

Die Außeneckausbildung entspricht nicht der Unfallverhütungsvorschrift 
für Kindertagesstätten und Schulen (DGUV Regel 102-002, DGUV 
Vorschrift 81). 
 

Anwendung außen Im Außenbereich ist eine Überarbeitung im Systemaufbau mit Oberputz 
oder Fassadenfarbe zwingend erforderlich. 
 

Weitere Angaben Die Angaben in den Praxismerkblättern der zur Anwendung 
kommenden Produkte beachten. 

 
Technische Beratung 
  Weitere technische Auskünfte erteilt der Brillux Beratungsdienst unter: 

Tel. +49 251 7188-239 
Fax +49 251 7188-106 
tb@brillux.de 
oder Ihr persönlicher Kontakt im Technischen Außendienst. 

 
Anmerkung 
  Dieses Praxismerkblatt basiert auf intensiver Entwicklungsarbeit und 

langjähriger praktischer Erfahrung. Der Inhalt bekundet kein vertrag-
liches Rechtsverhältnis. Die Verarbeitenden/Kaufenden werden nicht 
davon entbunden, unsere Produkte auf ihre Eignung für die vorgesehe-
ne Anwendung in eigener Verantwortung zu prüfen. Darüber hinaus 
gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
 
Mit Erscheinen einer Neuauflage dieses Praxismerkblatts mit neuem 
Stand verlieren die bisherigen Angaben ihre Gültigkeit. Die aktuelle 
Version ist im Internet abrufbar. 
 
Brillux 
Weseler Straße 401 
48163 Münster 
Tel. +49 251 7188-0 
Fax +49 251 7188-105 
info@brillux.de 
www.brillux.de 

 


